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----------------------------------------------------------------
Nr . 12 (Ausgabe G) April 1980 
----------------------------------------------------------------

Liebe Freunde der Funkgeschichte, 
wie Sie erfahren haben , hat mich der Rat der GFGF beauftragt, die Or­
ganisation.für die diesjährige Jahreshauptversammlung zu übernehmen . 
Ich möchte Sie aufgrund Ihres bekundeten Interesses dazu recht herz­
lich einladen und würde mich freuen, Sie hier in meinem Heimatort 
Arnsberg-Bruchhausen begrüßen zu können . 
Arnsberg , den 7 . ,. 80 Mit freundlichen Grüßen 

Ihr ,V111tc.r Bi,~~; 

----------------------------------------------------------------
Kopfbild- Reproduktionen mit freundlicher Genehmigung der Ver lage: 
H. Hertz und G. Marconi aus dem Buch "Wellentelegraphie" von 
Hanns Günther, Franckh ' sche Verlagshandlung, Stuttgart 1921; 
A. Popov aus dem Buch "Ferdinand Braun" von F. Ku.ryl o , Heinz Moos 
Verlag, München 1965 ; Impressum siehe Rückseite des Hefte~ . 
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'l'eP:unir11nroa,ra"'!II zur .Tah1e „ hn•1 0t, •; C""""'"'l~•:-t- de;:- r."i::F 
- •'- •W:;iJ;i., .. P~.,. . _ ...... .. . M•• Me • lleli •" ~w•••· .. •••••• .. •••• 

Tagungsort: Arnsberg - Ortsteil Bruchhauaen 
Tasungaatätte: Hotel zur Poet , an der B? (Bruchhauaer Straße) 

SamatagL.12, April 1280 
10°0 bia 1200 Mitßliedervereammluns (Kur zvorträge , Pilmvor!Uhrung Uber 

daa Deuteche Rundtunkmuaeum , BerlinJ 
12°0 bia 14°0 Möglichkeit zum Mittagessen 
14°0 bia 16}0 Flohmarkt au! einem Platz in der Nähe dea Hotels 
17}0 bis 19°0 Au! Wunsch: PUhruns durch Arnaberga gute Stube (hieto­

riach intereaeanter Stadtteil von Alt-Arnsberg) 
19'0 bia • . • Ceeelligea Beisammensein im Hotel/ Gelegenheit zum 

A bende11aen 

Sonnt!ß~ · April 1980 
10°0 bia 12°0 J ahreehauptveraam·nl Jnft 
12°0 bia Abr. Möglichkeit zum ~ittageRsen mit Er!ohrun~aauatauach und 

: Diskussion zum Vnrlaut der T&F'Jn~ 

ProP:ramm !Ur nitroi,iende Anv.ehöriae • •• v ••••• • ••••••••••••••••• w • • •• • v. 

Wird an Ort und n telle nach Wunsch und Wetterla6e orr.aniaiert , z.B. 
orholaamer Ausflug zun Möhncaec oder Sorpeaee . Dio FUhrun, Uborn immt 
au! Wunsch me!ne Prau. 

w~~n~~~~-~1~~i! 1~ 
- Arnsberg (Ortsteil BruchhauRen , an der B ?) nrreichon Sio mit Ihrem 

Au to Ober die A 44 (Ruhrgobiet-Kaaael) und einige Bundeaetraßon , wie 
aua dem beise! Ugton Hotel-Prospekt ersichtlich . 
Bahnreisende fahren - aua Richtung Hagen/Dortrmnd odftr Kassel kom­
mend - bia Noheim-HUeton und dort vom Bahnho!svorplatz per Bua oder 
Taxi ~1a Bruchhauaen . 

- Ubernachtungemöglichkeit besteht im Hotel tur Poet . Prospokt anbei. 
?,immer-Vorbestellungen !rUhzoitig und r,~glichat sch r i ftlich er­
wUnacht; entweder direkt an ~i~h oder an des Hotel . Ich habo vor­
&ichtshalbo: echon vorab einige Zimmor au! meinen Nomon reservieren 
laaaen. 

- Im Tagungsraum sollen einige Exponate ausseetellt wer<ten. Falla ea 
Ihnen möglich 1sti bringen Sie ein schönes aoltenoe Auaatollunge­
atUck mit , z . B. ootektorempfänger oder ein Bou~oil aue den 20er­
Jahr en . Volk aemp!•nser und Mhnlichea wirx1 vorhanden oein . 

' 
- Ein Antennenanachluß iat ir, Tagungsraum nicht vorhanden und läßt 

eich auch nicht anbringen. Leider . 

- Die Jahreshauptversammlung zu organiaioren fällt mir leichter, wenn 
Sie mi: den nachfolgenden Abschnitt - möglichst bald - ouaFetUllt 
zurUckaenden. Vielen Dank . 

Naoh w. Bösterling 
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Von Hana Nooker 

Xürzl iob hatte iob 4ae GlUok , prelttieeb sua N-.lltarit einta 
gro&,a !•11 einer S&llllluog Ubernebaen ua dürfen. Uneer , 1rtu.ndt 
M1tz• aober und Boilt• waren 111 die • i8l 1eh• Lag, geraten, einen 
ih.nen &ur VtrfUgun, 1• •tellten Abetellraa kurzfrietig wit4er 
frei su • ao be .11 

Nun hat man ja einige Mögl i obkeiten, • 1• b der nun aioht aebr 
u.nterzubring,ndtn Apparat, zu "•ntledigan" . I r gendwelebt Leute 
hätten t icb ilutr getunden u.nd Tiell eioht für ein ZweiqerKt 
fllr die Werketatt oder •o eogar noch tillige llirker "gelöhnt". 
Auf einem Bazar hKtte • an eie auob Tertrö4 eln könnea - un4 dae 
wa, nit• o.nd gewollt hat geht eben auf• Sperrgut. Allee rire 
aLeo 1111 Handu.dreben erl edigt geweeen und ärmer wär man wobl 
a110b nicht dabei geworden. 
Bebte Sammler aber aammeln nie au.a kommerziellen oder ap,kul a­
tiTen Gründen, eie , autlll am Jreude an der Sache und 11, 
trennen eioh auch llicht eo ohne we i tere• Ton ihren SehKtztn 
ohne zu wieeen, wae anaobließend duit geeohieht. 
So taten •• auch die Herren llttz•eher und :Boikt, denen daran 
gelegen war, daß die GerKte überhaupt erhalten bleiben u.nd dft8 ee 
MHgliohkeiten gibt, di e Geräte wiederzueeben. 
Ideali••u• iet bei der Ju«eod nioht immer an Tageeordnung . 
Viel 1reizeit wird in Kneipu ed am Zigarrettenauto• at bue h,­
etäbl ieb • it Ban geld tot g•••bla,en. rur eben dieeee Geld aber 
kauft•• eieb u.naere freund• lieber einen Ltit kelben und eia 
Vielfaohinetruent und ee gil'lß l oe. Ihr Leit• otiT lautete eret 
ei n.• .al j ed•• greifbar e Röhrengerät eehl eoht hin su retten obwohl 
dae Blatzprobl•• dadurob gewi8 nieht kleiner wurde. Immerhin 
kaatn ua die 150 Radio• zu1a1l1Nn, die - te i le eogar mit etli­
obe• Aufwand - nicht nur eben repari ert eondem regelree ht 
reetauriert worden eind. 
In ihrer heutigen Sam• lung, die leider etark eingeeehrll.nkt wer­
don • uBte, aber dennoob aehr al e SO Geräte enthält befinden 
e ich eoböne Vorla'iegee• pfKnger 1• Beohkantfonaat und eeltene 
ftaohkritee t Uoke darunter eine komplette Loewe-Rbeingold-Serie 
und ein Philips Oapella \UII nur etwae beraue&ugreifen . 
Man kön.ote die ganze Angelegenheit eehr einfaoh betrachten. Im 
Leben iet • itunter dee einen Sohaden de• anderen Nutzen. Ich 
jedentall• betraohte die Saohe andere . loh bedaure ea eehr, daß 
u.ne,rem Naohwuohe in der Regelaue Plat,gründen j ede Köglioh­
keit genommen wird, dieeee echöne Hobby auezuUben und daß uneer 
Hobby und gemeineamee Anliegen all gemein 4ooh au.t w•nig Ver­
etändnia etö&t . Dae begiMt aeiet achon 1• Pftlllil1enkre11 und 
geht bi naut bie zu den Kulturgewaltigen uneerer Verwaltu~gen . 
So bleibt Ti elee "am Straßenrand liegen" • •• epKter nur f\lr 
teuree Geld wi ederzubeeobatfen iet - wen.n überhaupt- • 
Ähnlich ging ee lcUr&lich auoh U11eerem DUeeeldorfer Preun.d. Herrn 
Wller der ebentalle ee i ne Sammlung etark ei nechrllnken au8ta . 
J'llr di e neu einzubauende Sauelheizunf mußte 1• Haue ein Kell er 
bereitgeetell t werden . wae lag da wob nKher , ale den zu nehmen , 
der bi aber zur Unterbringung der Sammlung di ente ••••• • •• . ••••• 
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Jo'unkhi :11.ori :1cho lnl.1.·1·11 ou11n - w\u 111.1 uuiu kllJII 
--------------------------------------------

Yon ,\u rnu r bou Lu r l 1 n i.; 

iigontlioh hut mich dle Funktochnik uchon von Kindesbeinen an 
f~ oz i nlert . lm Al t.er von otwu 4 Johron h~bo lch in oinom obso­
otell ton ulten t1udiogorilt meino11 Vuturo noch dem "Onkel oder 
dor "runLe'' gesucht, diu du immur otwuu zu erillhlon hatten. 
~uu gul.o Schötichun - nuch meinen ~rinnurungen muß ea ein Kro­
molin-clllpfö11ger 1111 t Telefunkon-Lt.iul.upruchor gowoaen oein - habe 
ich dobvi in mühe voller Arboit bio ins kl oinute Detail zerlegt. 
Spä t.er wollte ich dann olleo wiede1· zuouamon bouen , doch doa ge­
l ung nicht . 
Im friihon ::ichul uli.e r wu1· i ch lmmu r 111:h1· J·,r:in lntere11aiert , oin­
a::i l boi 11bgono111111cno1• ,Wc kw11nd in ,1:i u lnn„1·11 von Rudloe hinoln­
zunch11u11n . I ch wolll noc h ROnuu , wit• l i;h bul Vutore Krunkonhuua­
uufont.hulL 1~j duo lMo r o oino11 un oul nom llott s tehenden Oeut­
oc hon l\ tol nompfünsor:s OK~ (uuch "C6bbo l uh:,rl'o" gono.nnt), otu­
di e1·t hubo und mich bomilhLo , zu bcen' ifon, wie do wohl Sproche 
ur.d :.:uoik orzoui,; t. wu.1:don. Do t• llühopunkL l'ür mich war , ela unaer 
Yolksompfi.ingur 01.wu 19411 t•opuriort wurdo und ich dabei zuaohon 
durrce , .Vua ich den 1.11·men 1iundtunkfuchmunn <hl wohl alles ge­
fragt hooe? Spk LOr hobo i ch dunn in 111oinor rrUhoron norddeut­
schen lloimut boi So ouchen i\uoachuu nuch ltudios und Grammophonen 
geholten und die int.orouuunton Souwe ieoo betruchtot. I ch war i m­
mor begeistert , wonn mo11 mir nuch zi.1511u r ton Frugon uuch mol hin 
und wieder ol n Go r~t vorfUhrt.o . 
~bc h ~nde doo zwolten Noll.kriogoo bin i ch mit meinen Eltern in 
deren ouue.rli.indiucho lloimot zurUckgozoson, Der Krieg hetto oucb 
bei uno doutllcho Spuren hlnterluas on; ubur ule Schatteneeiten 
vergißt mun - Gott. aol 1'r.nk - auhr· ochnull, iluld h11.tte ich 
He ute vom Punkwoucn dc.1• ehomo l igon ueu tuchen ileh.rmacht geau­
mol t und hio.r111t bogunn ich nun , oinf11che 3chultungon veraohie­
done t cr h.t't uufzubuuun . Auo diooo.r Ze lL aLummt die Aueeago mei­
ne s rust gloich~ltrigon 8J~h.rigon Vette.ru , die s ich out mich 
bezog: "Out· wlru mul t:lekt1·izit1J. t er" . In der Dorfschule durfte 
i ch sehr buld den rioch vorhandenen Volkoempt anger tUr Schul­
funKsendungon in .Betrlob nohmen, weil ich orrenb11. r die "Pfeife" 
(Rüc kkopplungsetoller ) be ~sor oinutollon konnto , ole der duala 
achon botugto Oorfochulmol otor . 
t:inige Joh.ro 11piö tor i.: t.rebt.o ich dun11 zunüchat den Beruf des 
rlundfunk technlkcra un . In don f ünfziger Johron hatte l eb da­
durch mit dor Hopnrut.ur von llundtunkgoril ton zu tun . Beaondore 
Froudo empfund i ch im.mur ochon, löngor verstummte Ulto re Geräte 
wi uder einwumlfrul ln Au:rnohon unu i'unkt i on zu bringen und 
nicht nur zu rcpu r·lor·on . Abor auch mit dom dumols echon inter­
e:ieunton Forwionun bcko.m ich grOn<.l lich Kontukt . 
Noch Abochluß moinoo Ingoniour~tudiume kam ich ab 1960 mi t ei­
nem 11 runkfremdon" GobieL, de,, Loiel.uogeo l ekt.ronik in SerUhrung . 
Hlor bin i ch noch heute im EntwicklunKobereich tätig, eo daß 
i ch mir die Sorgen und ~Uhen unoeror Altvorderen out dem Ge­
biete doa Funkwooons gut vorstellen kunn. Wie ko..m ca aber nun 
zu meinem NeubogJnn i n Soohon runkhi s i.oriochor Into.reoson? 
,\le immer , oo fing uuch dies bei mir guni hor·mlos on. Etwa 1970 
wurde uns oua don vora t toubton D11chbodunboa t öndon moiner ve,•­
s torbonen Schwiogo.reltern ein VolkaompfUnger, Typ VE j 01 dyn, 
ungoboton. Du 1110110 0 ,ludio oowohl boi melnor Pr u u ulo uuch bei 
mir Kindhoit aer1nnorungen weckte , wu.ren wir uns acb.nell einig 
geworden . D01• Vt. wurde ungenom.mon und inotund gesetzt . Doch wi e 
zermürbt und unun~ehnlich kom er an l Um 10 größer die Freude , 
ole nach g.rUndlichom ~olieren de s Oehäueee und dem Anbringen 
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l'l'iocher, ot.w11 ul'l.~I n:d1~••I, 1·c•uu1· Laut..:1•1·1:,:la,•1•-..;1,offb\llpunnung 
co•Nio ne1ni13w1t, vun ,;k11lunulonJo ct.c . aa11 .c11Jlo wie n1tu gotle ­
rvrc uuueuh . .;c1111vll wul'<ltrn dunn nocn ,,Ll lcno> "vordi,ch.t.itil" 
Kor.dono11to1•un gowcc!t.11:1 t. u11u ocho11 1rn1rnL1.: d ,.1 oro te K()nzort ge ­
nJ,•t wuruun. Klur.,: u111J 1•1'011'(.0l'iiuuch (l,1:1 .t.,ur.:oisenor .<i,Ci<.tOjJl,l ­
lung ) komon un.1 1·1.1cli1. <11'11~l 11utl vur· , d"''·" wir hutt.,w bio d1,hin 
nun ac hon vielc J.Jh r <: uur 11och wit. Cc:1",~••11 moJct·nut.tJr re1chn1.i< 
gohilrt. Ocr 1:unuch , di..: iso,:amt.o vi::- uclhu u11d d:.zu dun DY.!:. zu 
uv1111~e ln, liulJ nicht. JunlS..: uur ulch wurt.1111 . l•ut· tci t.ungoenzcige 
h1ibo11 wir d:.n11 die lot.z t.on noch vot•hund,•nun .::t.uck@ vor lior 
Cporrmullubtuht· buwr..hrt. . c.in l)Kr, wu,· luldu1• n1.cht duboi, 1,Uh­
rond oiner Urluubaroiuo hubo i ch deuhuJb utwnu opbtor mit mei­
nem illteo ton John don 1$e1•linur Plohlllark~ um t,ollondorfplotz 
uufgeaucht. ~ir ku111on uu11 dom ~t.uunon nlcht. 1110hr herouo , Jea ea 
du noch ulles gub - zu sol.norzoi t. noch unvor<1orbonon 1-'roioon. 
Oor lungo gowünochto lll<~ 1,,u,, uchnull gurundon ; l'reia 40 l)i, . 
Aber wua aonut noch ullou ungeboton wuz'\l el c:.in Loewo-Emp1'unger 
O~ ,j} mit Oroifuchrdh1•0 uua dor ,;ntungoz,ilt dioaea Type im 
Holzgehiau110; !rüho Lumophon-, Mondo-, Nora-, Jiomena- und Telo­
tunkon-~ptiane:or; '.L'richterluut.uprochor , Gt·uiouiophone und .Phono­
srr.. p11on mit. 11,'uchew:.i zen. Aber 1Jllo11 in Lr•uurlgem Zustand, z.T. 
et.ork boochUdlgt . Ich hubc elnigo U1·luuboL11go nochgeducht und 
dunn ochliolJlich CUt· a, ich 1nLo,·osounto 3Luc ko orworben: Sie 
soll ton rostuuriort worden unu orhul t.on bloibcn . 
Inzwiochon konnu Lch violo Dt.ollon , un dun~n m~n golecont.11ch 
noch ol to CorJto ?.UUI ,ingomoooonon Prolo 01•wo1•ben konn . ;,bor ich 
neh.mo nur eo vie~ duvon, wio ich routourioron und ordentlich 
- ola Anochouungou tücko in einom eo. 16 qm großen Aueatellungo­
rou.m - autbewoh,•en kunn . Weit Uber d1o llti l rt.e uller vo,·hn.ndonen 
~odioo und Oro111mophonc olnd inzwiochon reot.ouriert. Im Schnitt 
mußten pro Oorüt ot.wu ~O Arboitootundon uutgobrucht wordon. So 
i o t eo erkl Urbur, duß bei mir dio Anzuhl un CerilLen - im Ver­
gleich zu den gun1. r,roßcn ~u~mlern - rol utl v gering iot und ich 
11uch nicht ullo unr,c,botonen Cerilt.e unnohmu . Zu wolchen intoreo­
ounton ~rlobniuoon eo munchmul boi dc Gl ~rwerb oinzelnor Stücke 
k11m, dorUbor w&l'de ich eel ußunl.l i c h gctronnL bericht.on . 
Nut.Urlich findet o1n ..;11m10lor von 1wdlo:1 und Gt•wnaiophonen uuch 
ein115c:, UJ1dore un hloto,·iuohon Din~en int.oreoaont, die aoin Ge­
biet berühren . Hierzu oinigo Boicpiule: Ll1.erutur , Höhren , Koh­
le111i krophone, lichu 11 oufnbllmcn uur 'Nul zon und .Plutton . Vor ollem 
knlo.1tungun zu Go1•i,~on , vo,•ochlt,go zwa t\ln11buatoln, eowie iei ­
tungoortikel unli.il!l ich buoor,do,·oc et·o.1gn1ouo oind eo 1 dio ich 
bcilll Looon vor. Li t.oreit.ur woüou,,t. t'l11d c: . ~11r1 u,·keMt auboi, doB 
uuch unr.ere Vo1•1'11ht0,•11 ~,ct.o n 1,•obl oruu hu1.Lot1, von donun o1n1ge 
uns noch huut.o bouchol't.lgun , z. lJ , liut, ~o,,·,1:1ciLl1.,e ..;1,üron von 
Sondo,·r. im Kurz-, Mlt.t.el- und LunswolJunbllroich, Auch da111ulai 
gob eo hlorzu sc hon 1nLoi·nationu le Ve,·dnbtirungen, die offen­
sichtlich wirkungJloc blieben. • 
Ich habe nie vorgolit.b t, mit. meinor :iu1WJ1lung un kud .100 , Cr11lll.lDO• 
phonon et.c . "dio t.ochnluche r;nLwic,dung nuchzuvollziebon", wie 
kt. rzlich oin .Bruur.ßchweJeer SumGllo1· nuch i.-ruoseberichton von 
oich gob, OutUr bin ich bo,·utllch mj t. modorner Technik zu aohr 
belnatet und es wUrdo mir d uher wodot• i-·,·oude muchen noch tUr 
/,uogloich nnch Fo.1 orobond sorgen. Abor ich tindo die eo ol ten 
Dinge einloc h liobonswert und erhultenowUrdig. Gerodo weil un­
sere Altvordoren doron schwor goorbo1tet hubon und mit soolz 
uuf das Oeachotrone eohon konnten. 
~it 111einor Familie 11procho ich öftoc Ubor runkhistoriaoho Bego­
benheiton und 111oino oigcnon trlobniooe . Woin JUngater Sohn 



Aus Funkgeschichte Heft 12 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 5o, -

, $ J onro) hl.frt ai.: l. t:oh,· go rn KlnJv rfunk-Sondur.gcn 1111 t ul tcn 
~ ,:Ho;; ouer u l t e ..;cl.t.llpl11t.ton-~ufnul1:11oln .:11 it. de:r. Kinderi;r:>"'"'O­
;,t.on von 1c.,, C. .,n ( Ae1· kennt noch "der i'foif or und aein r.ur.d" 
oco,· "&auerloin t.ick , t.ick , tuck"? ) . Ich bin ziemlich siche r . 
du a 11110 „ngohc:frlgun dudur<.:h dleso IHn1~e licbgowinnen und 
~piit.or cin.1111,l f ür olch boh11.ltcn we,-don . l.'onn nicht , dll.M freu­
en ~ich obon domnüchut fremde ~onschen dt.rUber , die ich nicht 
kenne . Auch ml ,· huben c:Ho Gorüt.e doc· Hodlo- und Grammo9hona11.111.111-
lun.g Jo uropri.lnglich nicht gehört. Und wuo verbleibt schon im 
Luuto der Johre vo11 woit wichtigeren Ding11n . 

---

Von GUnther G~rdee 

Nachdem wi r uns mit der Korbbodenspule beechr ttigt hoben , 
befassen wir uns mit der Wabenspule . 
Wabenspule , wei l die Spule Ähnlichkeit mit einer Honigwabe 
hot . 
Al e ersteo besorgen wir uns ein gut ausgetrocknetes Rund­
holz . Durchmeseer doa Rundhol:.ee eo . 35 - 50 mm . Mit Glas­
papier wird die OborflUche glattgeechlitfen. Den Umfang 
teilen wir nun in .)0 Teile oin . 
Die einzelnen Funkte werden nun mit einem Bohrer von 1, 5 mm , 
1 cm tiot , aonkr<'c ht zum 1!1 t telpunk t oinsobohrt . Nachdem 
wir auf dem Rundholz zwei Reihen gegenUberliogende L!Scher 
gebohrt haben , eteckon wir in dioee StahlnHgel . 
~ewtthr t hoben eich die sogenannten Stohlotitte . Sie sind i n 
jedem Heimwerkor-Gooohött zu erwerben . 
Jetzt benötigen wir noch einen Popieretroiton der genou 
zwischen d1o zwei t!ogelreihen paßt . Streifen aus Schreib­
maeohinenp~pier hoben eich gut bewlhrt . 
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t.'1 t zwei Stecknadeln wird der ,\ntonQ; deo Stroitone zwirchen 
den P"geln teetgeeteckt un1 eino ?lir:.!un~ etr:l!'1, '\Uf ;cbr~cht . 
Ein Tropfen Le i r.. hlil t cio er11to Vlind1m~ . :·ncl:<10111 dol' 1011„ 
troc~on iot und der Papiero t rei1"er nicht ouf der P.olzrolle 
kleb t , wickeln wir noch 3-4 Lagen dnraut. Dae Endo wird 
wi eder rootgeklobt . 
Da eoidonumeponnener Droht t euer und ecliwer zu beßchaffen ie t, 
nehmen wir zum Uben einen Wollfaden . ( Sie!· e einn.ol in 
r uttore r1.fäkiete ) 
Der Fader: ( oder Drah t ) wird o1nmal um den l'asel Kr . 1 
goachlun~en (ein 10 - 15 cm lan~ee StUck eoll vora te ':1on) 
und in einer halben U1twicklun" quer Uber den Rins zu Nagel 
Kr. 2o gefUhrt; um diooen gelegt ( nicht ganz herumgewickelt); 
von dort wieder quer Uber den Ring zu Nagel Nr. 2, dann zu 21, 
dann zurUck nach Nr . 3 und darauf nach 22 uow. 
r·t. t Autwicklung der ) o. Windung iot die erete Spulenlage auf­
gebracht , wobei die Drähte netztörmig gekreutzt Ubereinander 
liegen. Sei großen Spulen kommt man mehrmal s zu l!agel 1 und 
3o zurUok. Eo muß dort wie zu BegiM der ereton LoP,e gewickelt 
worden. Iet eine Spule fertig t ao wi r d oie ganauao bohandolt 
und teetgelegt wie die Korbboaenepulo . 
Danach zieht mon die Nägel heraus und niMt die fertige Spule 
ab. 
Nachdem ein neuer Ring aufgeoohoben und die l:Hgol ei naoateckt 
s ind, kann mit der nöohsten Spule begonnen werden . 
Spulon von 2o, )o , 4o, 60 , 80, 100 , 150, 200 und ?5o Wi ndun­
gen werden sehr oft ge braucht. 
Zum Ublichen Telefonempfang ( )00- 800 m Wellen) genUgen die 
Spulen von 4o - 125 Windungen. 
In den inneren ,.Rund" der Spulen aetzon wir ein St Uck Rundholz , 
daa vorher schwarz gebeitzt worden iet , ein . 
( Siehe unter vor hergegangenen Artikel „Die Kiste" .} 
Am Rande eei noch bemerkt , daß endere V/ickelechritte eine 
andere Induktivität ergeben . 
Anechluß und ~otesti4un5 sind von Fall zu Pall verschieden. 

Von Karl Nemnann 

In der Ztiteohritt "Die Welt" hat jUnget Rolf Italiaander einen 
Aufsatz geechrieben , der eigentlich genau dae trittt , waa Wir in 
der Vergangenheit schon oft setordert haben, "Rettet die Naohläe­
eel - Vielee Wird nur durch Zufall bewahrt . Dokumente im Sperr­
müll". Ee iet genau uneer Thema , die dort auegeeprochenen Sorgen 
aiod genau die uneeren . Zwar, ee geht dort nicht um Radios und 
P'unk:geräte, •1• bei une , eondtrn um Oedruoktta und Oeeobriebenee , 
wertvolle Bilder und Notizen, wie eie eich ott in den Sch.reibtieoh­
eohubladen , kleinen oder groOen Sammlungen und Archiven privater 
Meneohen , aber auch von Wiaeeneohattlern , Politikern , Ingenieuren 
und anderen Meneohen ansammeln oder aufbewahrt werden. 
Dae Problem epaterer Ratloeigkeit der Nachwelt eine, veretorbenen 
b•zUglioh des Naohlaeeea beginnt eigentlich nicht eret beim Tode 
dteeelben, aondtrn eohoo zu deesen Lebzeiten. ll&nohe Leute bewahren 
allerlei Bilder aut , leider ohne Beeohrittung Uber dae Waa und Wann 

Portattzung nächate Seite unten 
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Von Willy Meyer-StUve 

Viele jUngere Radiotreunde werden 
hört haben . Unter der Bezeichnung 

-- . -- - ,-.: 
I 

Signet von ,'/obb41 - Rodio 

den Namen "Wobbe-Radio" nie ge­
Wobbe-Radio GmbH. beetand dielt 

J'inia einige Jahre in Rend1-
burg (Schleowig-Holatein) . Ea 
wurde eint Zeitlang ein klei­
ner Mittelklaaeeeuper "Renda­
burg 1• produeiert . Dann wagte 
man eiob unter der Beceiobnung 
"Senator" an ein größer•• Ge-
rät. Dieeee Oerlt war gehäuae­
mKßig ziemlich au!'wendig und 
ermöglichte bereite OltW-E:mp­
tan& . PUr den OKW-E:mpfang be­
diente man e1ob der eo1ena.nnten 
J'la.nll:en-Dtmodulation , d.h. Ab­
etimmun1 au.t da, linke oder 
rechte Seitenband. Diea erfor­
derte aber eint aehr teintUhli­
se Bedienun1 dea Ab1timaknop­
tea. AuBerdea •r natürlich 
eine einigtra&Ben leietungatJl­
hige Antenne ertorderlioh. 
Kurs derau!' kaa dit 111'11& Grun­
dig mit einer •echten• O'n-
Dtmodulation heraua, die tnt­
eobeidendt Vorttilt 'bot . Vitl­
leicht bat dit• mit dasu bti-
setragen, daß eicb dit '1raa 
Wobbe nicht ••hr b&lttn konnte. 

Außerdem stiegen dit BranohensröStn aue dtr Vorlcriegazait wieder 
voll ein . So verechwand die Pirma Wobbt wieder Tom Markt, ähnlich 
wie Ultra.Jcuat und andere Nachkr1e1a1rUndungen. 
Ale Anmerkuns ee1 erwl.hnt, daß dit 1lankendemo4ul&tion tine Zeit­
lang auoh von ~uateuren in den ereten Jahren n.aob der Lizenzie­
rung (1949/1950) benutzt wurde. Da.male waren noch nele Einkreia­
radioe aue der Vorkri •s•~eit in Betrieb, die t Ur •endende Pwlkaaa­
teure voll "otten" waren. Um den läetigen St örungen abzuhelfen, 
wurde von BUrkle (DL 7 AQ) die Scbmalba.ndfrequensmodulation propa­
giert, die echaltungemöBig athr eintaoh zu verwirtliohtn war. Dieet 
Modulationeart ließ eich mit herköaml.iohen AM-E:mptängtrn ohne Sohwit­
r i gkei ten "aut der llanke" demodulieren. Auob der Vertaaeer bediente 
eich eine Zeitlans di eaer Betriebaart mit beatem Erfols. 
Mit dem Au!lcommen von tren.neoharten Superhet-Ru.ndfunkemptängern 
verlor die Sache dann an Bedeutung. DL 1 GA 

Portattzung von "Dokumente im SperrmUll" (Seite 51) 

und Wo, viele Zeitungeaueeohnitte oder Kopien ohne Ansaben übtr daa 
Woraue und Woher. Vielea könnte , zumal bereit• 1e1ammelt und geord­
net , doob weniget en1 manchmal ~bemat1eoh vorseordnet , der Nachwelt 
wertvoll• Intormationtn sebtn, umtangreiobe Jorechungen ereparen , 
manchmal auch einzigta Zeugnis eein. So, wie manobee vorgefunden 
wi rd , erzeugt•• bei den Erben und Naohlaßempfängern eintaob Rat­
loeigkeit . Hervorrasendee Zeugniagut kann hierdurch zur Wtrtloeig-
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keit berabeinken. Denn waa dem Veratorbenen ei ne Kleiniikei t gewe­
sen wäre, den Inhalt der vorsetundenen Bilder zu identifizi eren , 
atellt die abnungaloaen Naobla&amptänger vor unlösbare Sobwi erig­
ko1ten . lJ1 Rea1gnat1on und OMlll&obt landen dabei ott wertvolle 
Dokumente im UUllaimer , ganze Sammlwigen 6l eiob in einem entapre­
cbend großen MUlloontainer . 
Italiaander gibt hiertUr eindruokavollt Bei spiele . Man kann nur 
mit dem Kopf aohUttaln . Daa Bariobtete i at real wid gl aubwürdi g. 
Genau eo könnte eo , nach unaerem Tode , uneeren Erben auch geben. 
Man bekommt ein aohleohtea Gawi aaen und ei ne Gänaebaut . Dort eind 
ea DokW11ente , bei wie Radi os , J'unkgeräte , aber auch BUoher , Ver­
zeicbniaae , Daten , J&kten , alao ebentalla Dokwnente , nur von and•· 
r er Art ala im Au.t1atz von Italiaa.nder , aonat allea daoaelbe . 
Die Redaktion will Tarauoben , die Abdruokerlaubnio zu bekommen . 
Vielleicht bringen wir den Autaatz schon im nächsten Heft. Wer ihn 
vorher aohon lesen möchte , bitte aebr1 Die Welt , Ausgabe vom 15 . 
J anuar 19 80 . Quelle: ZMD Preaaeaobau , 1rankturt. 

----------------------------------------------------------------
2. Hinweiae aut Veranetaitungen , Ereignieae , Tatoaoben, 

Aktivitäten und Institutionen 
---------------------------------------------------------------

Hinwei11 au.t zwei Museen ----------------------
Von H&na Sorge~r•i 

elec tron , Klinikweg 2, , 2000 Hamburg 76 . Neu ~ingerichtet wurdo 
daa Elokt r om~aoum der Hamburgiachon Elektri zitlttuwerke (!11','W) , 
FUr un c interaaaant oinJ die Rundfunkeerötearunmlung (inaeoommt 
solle~ 150 StUck vorhnnden ooin) und oine kloino Röhrnnoommlung . 
Ale Rarität , dio me hr he r auege otellt werden soll te , ist eine 
lieben- Röhre vorhanden . Ich h~l t e daa "o1 ectron'' rur dao bcote 
Elelltromuaoum i n heutachland . 

The Fleet Ai r Arm r.uaeum , n .N . ~ir Station voovilton , Someroo t , 
Gro~bri tanni on . ! ie&eo i ntureaoonte Tuftfohrt-Mua~um der Royal 
Navy zeigt l eider n~r ci no boooheideno Vi„rino mit norrl funk­
gortiton. Gesucht aber nicht ge f unden habe ich die Radargertlte , 
dio unseren U- Boo ten im 2 . WK doa Leben ochwer ~ochton . DofUr 
iot ober dio Con~or do 002 i~ ' ußongelöndo zu booichticen. 

Von GUnther Noaok 

Habe die "Mitteilungen" Nr. 11 autmerkau gelesen. Aut Seite 18 
fiel mir zu Abb. Nr . 1 au.t , daß - ausaereohnet - in der Maßekizze 
eine aradzahlige (r) Schlitzeinteilung gezeichnet iat , die natUrlioh 
ungradzahlig aein muß . Weiter nächste Sei te 
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Eine nooh vorluetärmere Wioklung, wie iob eie 
trUber (oa . 1924) auegetUhrt habe , erreioht 
m&n tolgendermaJ3ens M&n ,-hme al• Holzkern H 
eine runde Scheibe, etwa 1 om d1ok , ferner 
oleben, neun oder eine öhnl1ohe ungerade An­
zahl Stäbe St , und eteoke dieselben aut den 
Außenrand der Soheibe . Daraut w1rd eodt.rln der 
Draht gewiokelt. Naobdem die Kreuzungeetel­
len K mit L&ok teetgelegt worden eind , wer­
den die Stäbe (b1e auf einen) und die Holz­
aobeibe berauegezogen. Der etebengelaeeene 
Stab kann ale Montagehilfe aut einem Sockel 
dienen. H• abt? 

Von Dr . Siegfried Sobolc 

(In Beantwortung der Antrage von L. D. Schmidt in Br. 11 der Mit­
teilungen, dort Seite 7)1 

Die Dauermagnete der alten magnetieohen L&utepreoh1r1yetem1 waren 
aue e1ntaohem Xohlenetoffetahl. Dae epätere Tioonal war noob n1obt 
erfunden. Dieser Stahl hatte geringe Bemanena und auob 1erin1• Io­
erzitivkratt, dae be18t , der Magnet verlor durch iußere Ein.tlU••• 
wie EreobUtterungen und helll4felder eein Magnetfeld . Auoh ein De­
montieren der Syet••• kann dieeen Effekt haben, da un dabei be1a 
Entfernen der Poleohuhe den Luftepalt etark erweitert. 
Dae W1ederautmagnetieieren d1eeer Magnete iet aber kein Problea . 
Man muß den Magneten nur in ein h1nre1ohend etark•• Gleioh.teld 
bringen , dae m&n am beeten mit einer etromdurohtlo•••n•n Spule er­
zeugt . Man muß den Magneten daait bie 1ur Skttigung autmagnetieie­
ren . Praktieoh gebt man eo vor , daß 11&n um 1101 frei e Stelle dee 
Magneten mögl1ohet viele Windungen Kupferdraht wickelt, etwa 1 aa 
diok, und dann kurzzeitig einen etarken Strom tli181n läßt , etn 
duroh den Kurzeohlußatr011 aue einer Autobatterie. Da Bruchteileei­
ner Sekunde genügen , brauoht man die Joule ' eohe Wärm• nicht 1u 
turobten - und die :B&tterie wir4 ' • auch v1rc1ib1n. 

11ohtig i et nooh , daß der Luttepalt dabei klein bleibt , der Ma­
gnet aleo n.iobt au• dem Syetem aua1ebaut eein dart , oder 1111 t einea 
StUok Weioheieen an den Polen U~erbrUokt eein mua . 

Von Wol tg&ng Brinker 

•• •• erhielten wir den intereaeanten Hinweia , daß eioh in dem 
Buoh "Univeraal-Sohaltungebuoh" von w.w. Dietenbaoh, Auagabe 1948 , 
Seite 188, zu dem oben genannten , in unaeren "Mitteilungen" Nr. 11 
Seiten 2- 5 von RUdiger Walz behandelten Thema, eine .Baubeeohrei­
bung tür ein " Reg1n1ri1rgerä t fUr Weoh.eeletrom" befindet. 
Vielen Dank tur den Tip. ( Nm . ) 
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Von einem Leser unaarer "Mitteilungen" , den wir hier niobt nennen , 
erhalten wir tolgende Zuaobritt, 
"Zu Ib.rem Briet an dae JTZ aue Hett Mö.rz 1980 und dem Antwortaob.r1i­
ben dee JTZ ist tolgendee zu sagen, Wir Sa11111ler von historischen 
Gerilten mUesen (1) uneere Geräte von Zeit zu Zeit in Betrieb neh­
men , Wll tin Kaputtatehen derselben zu verhindern . Haben di1e1 Otrö­
te Jedoch einen unz\ll.laaig1n Jrequenzbereiob, eind oie zwn elektri­
eoben Absterben verurteilt . Stellen Sie sieb vor , ich "beea!te" ge­
rade ein wertvolle& Ger t von einigen 1000 1 - DM Wert , bekomme dabei 
zufällig Beauoh von der Poet , und eohon iat dae O.rät weg . 
loh bin der Meinung , daß von der Poet Mijgl1ohkeiten geeoWfen wer­
dtn muea,n , dieee Sache zu l1ga11a1eren. Möchte die OPD oder dao 
JTZ jedoch nicht anaob.reiben , Wll nicht aut die Schwarz• Liete zu 
kouen. Ee gibt auch •in Amt dee Bundaa und der Länder , wo man ool­
obe Pälle vorbringen kann . Name dieaar I netitution iet mir leider 
enttallen . frage iet auch , ob ea eich lohnt , in dieaer Richtung et-
• •• zu unternehmen . (Nm.) 

Tondokumente aue der und Uber die 
---------------------------------!!~~!~~ß!!2M2!!.:! 

Der Radalction liegt ein Verzeiobnia "Rundtun.k-Jacbarchiv" von 
Herrn Rainer Pinlcau vor, in welche• eine ganze Anzahl von Mono­
Xaeaetten autgefUhrt aind mit Autnahmen aue hietoriachen Rund­
fl.lnlceendungen, die teile besondere Ereigni1oe (Auobruoh dea 2, 
Weltkriegaa) , teile besondere Personen, besondere typieohe fru­
bere Sendungearten , den Rundtunlc in beoonderen anderen Ländern 
oder nach anderen hietoriaoh auegeauohten Geaioht1punkten betret­
ten . AutgetUb.rt aind 29 K&aeettan , jeweils u.nter Angabe von Thema 
und Spieldauer. Außerdem eind zwei Schallplatten autgetUhrt . 
Wer an solchen Tonautnahmen intereaeiert ia t , f ordere daa Ver­
zeiobnj III ul"ld """""e gewUnaohte ln1'nM1u1t1 on,n an bei 1 

Nm . 

Der Redaktion liegen ein paar Hette dea voa MWSO herausgegebenen 
Club-Blattes "Skala" vor. Dae Heft eraobeint monatliob , enthält 
je ca. 2o Seiten DIN A4 geheftet , durch Verkleinerung von DIN A3 
enthal tend den Inhalt von ca . 4o Seiten, 11 Hett1 im Jahr , zum 
Mitgliedapreie von 15 ,- DM pro Bazugajahr . Der n sc iat ein Spe­
zialclub tur daa a.kt i ve Mitt1lwellen-DX1ng und liefert zahlreiche 
aktuell• Intormationen (Emptansaberiohte , aktuelle DX-Lage , Sen­
dezeiten , Programme , Senderbeeobreibungen , QSL-Probleme uew.). 
Die Mitarbeit an der Zeitaohritt , die eine Menge Information !Ur 
daa Geld bringt (natUrlioh bezogen aut die Zieleetzung) , teilen 
aioh 10 Mi tarbeiter , davon 7 in der Redalction , 3 im Berelob Her-
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etellung und Vertrieb, ehrenamtlich. Ee i et beabeiobtigt, in der 
Zukunft im Rahmen der Senderbeeohreibungen u.a. auob aut deren 
!ntetebung und Geeohiohte einzugeben. In eo tern ergeben eiob 
auoh tUr einige unoerer Mi tglieder von lall zu l all Intereaaanbe­
r Uhrungen. Wer Uber den MWSC und deren Zei teohritt wei tere Infor­
mationen erhalten möchte , kann aiob wenden an1 

MWSC , z . Hd . K. H. Sturm, Poattaob 1}o82} , 4000 DUeaeldorf 1} 
Wer ein Probeheft haben möobte , lege aeinem Sohreiben bitte den 
Betrag von 1, 5o DM i n Brietmo.rken oder zwei IROe bei. Nm. 

Von Eriob Lörtoob 

llaohepulen mit 2 Steokeni mit }5 , 5o 1.md 75 W1ndWlgon; Pre1oe, 
28 , - und 29 ,50 ~. bei Pb.ywe AG. , Poettaob 665 , }400 Göttingen. 

Leolanobe Element mit Olae , Zin~•lektrode , Kohle w:1d Br&Wlete1n­
beutel , mit Deckel und Aneob.lußxlemman, bei Pb,ywe , aiebe oben. 

Funkenindukt or 7o 111111 Sohlagwei t ,e, Preia 1 682 ,- l'III, und lntluenz­
maaobine , oa. 160 kV, Preie1 }78, - l'III, beide bei Pb,ywe, oiebe oben. 

"Erinnerungen an Pu.n.kaueetellunsen", BUob.lein von prot . Bruob, 94 
Seiten mit div. Abb., koetenloe von Int . Zentrum, Hardenbergetr. 
20 1 1000 Berlin 12. 

Renuwell Regenerator zum Aufpolieren von Holz- und Xunetetoff&e­
blf.ueen, beeondera V'E uaw. - Verwende ea aelbat zur groaen Zufrie­
denheit eeit einigen Jahren. Preia1 kleine Jlaeobe oa. 7,- M, 
große Plaeobe 15 ,eo l'III, Lieterant1 Heinz Ruobti , Poetfaob 57 , 
789} Jeatetten. 

2 N 527 (Uralttraneietor) Ge-PNP, }o V 500 mA, B • 72-112, fg • 
1, 5 ~ . Preie tur 10 St Uok1 1,- l'III. 

Netztraneformator , Spa.nnbandteobnik , 11 o- 22o V/2x11 } V+ 2x44 V + 
2x21 V, Preie: 4 , 5o 1'1111 Lieferant, Pritz Glauner, Moabaoberetr. 4 , 
6955 Aglaeter h&.ueen. 

Von L. D. Schmidt 

• •.• erhielten wir folgende Hinwei1e1 

"Pür alle Sammler, die eioh auob fU r Grenzgebiete intereeeieren , 
gibt ee jähr lich 2x daa "Archiv tur deuteobe Poetgeeobiohte", ale 
Heft recht anaehllliohen Umfange , mit Einzelpreisen ä 6 , - M, oder 
ala IUtglied im Rahmen dea Jahreabeitragea von 10,- i. umaonatl 
Zu empfehlen aind auch die noch lieterbaren Bll.ndt 2/74 (Drabtfunk ) 
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und 2/73 (5o Jabre RundtunJt 1n Deutecniand). Ganz nebenbei bemerkt , 
die Bundeepoat ale Naoh.tolgerin der Reichepoet , hat etete ein auob 
nach außen nachweiebaree Interaeee an Rundtunkbiatorie gehabt . Eo 
gibt mehr ala nur aporadiacba Veröft1ntlicbung1n dort Uber uneer 
Hobby l Poetkarten in eehr guter Autmachung mit Abbildung 1in1e Da­
taktorapparataa um 1925 (Nr. T 2o) und Rundtunkamptänger tur Bat­
teriebetrieb 1927 (Nr. T 21) und Perneehemptänger , 180 Zeilen , 
19,5 (Nr. T 22) gibt ee unter der Abteilung Telekommunikation bei 
den z . Zt . angebotenen 150 (1) vereohiedenen Bildpoetkarten. rur 
alle Intaraeeanten gibt•• aut Antrage ein Pooter und eventuell 
daa Heft 2/79 mit schönem Wand.ko.lender • 80 , der wiederum ein Nach­
druok dee Orig. Berliner Kalender aut dae Schaltjahr 1828 iat . Alte 
L&ndkartennachdruoke waren obligatorisch , TeiletUcke in eabr gutem 
Naohdruok lagen den 79•r und 78er Heften be11 -
Adreeee1 Geeellaohaft fUr deuteohe Poatgeechiohte e . v. 

Zentrale Geechäfteatella 
Sobaumainltai 5, (Bundeepoetmueeum) 
6000 J'ran.kfurt am Main 7o 

Tel . (0611) 6102,1 Preise fUr die Hefte: 

~!!~2!-8!~!~!8! 
Von Willy Meyer-StUve 

bie Heft 2/75 1 4,- ~ 
ab Heft t/76 i 6,- ~ 

"-· 
• • • • erhial ten wir folsenden Hinweie 1 "Eine auefUbrliche und kri­
tieobe Daretellung dae Werdegange von H. v. Bredo• (Beiname: Vater 
dee Rundfunke in Deutechland) zum 100. Geburtatag am 26 . 11 . 1979 
veröttentliohte der "Studitn.kreie tUr Rundfunk und Geeohiobte" in 
aeintm Mitteilungeblatt . Bradow veretarb am 9 . 1. 1959 in Wiaabaden . 
Wenig bekannt iet wohl , daß v. Bradow auf der ereten Naobkriege­
tagung der deuteoben Punkamateure 1947 in Stuttgart ein Referat 
gehalten hat . Auch dae eeit Jahren vergriffene Buch "0eecb1chte 
dee Amateurtunlte" von W.P. Körner , Gerlingen , eagt darUber nicht• 
aue ." 

---------------------------------------------------------------
, . Angelegenheiten der Geoellechatt und ihrer 

Mitglieder 
----------------------------------------------------------------

Al e neue Mitglieder bitt•" w1,- .. a .. ~~ .. . 

11 ~1.· uwg,·u~•n 011 neuen Freunde und wUnechen gegeneei tigen Gewinn, 
Preude an der Sache und Nutzen zum Wohle der Allgemeinheit, Danach 
beträgt der gegenwärtige Stand 106 Mitgliede r und 14 Abonnenten . 
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Punkama teure u.nt,er den Sammlern 
-------------------------------

Seit ldngerem tUhren wir in un,eeren abgedruckten ll1 tgliederlieten 
auch die Rutzeiohen der lizenzierten OMa mit au.t , jedoch leider 
nicht voll atändig. Da wir , einem Wunaohe aua der llitgliederaohatt 
t olgend, di eee Angaben nunmehr mögliohet vol latöndig machen möch­
ten und darUber hinaua auch einen numeriaoh geordneten Auazug her­
et el len möchten (nach Ru!zeioben geordnet) , ergeht die Bitte , da& 
di e jeni gen Preunde , die ihr Rutzeiohen bei der letzten Liate ver­
mißt haben , u.ne bitte darau! a:utmerkeam machen. 
Beeondere ei ntacb wKre dae Sortieren der Ru!zeiohen Ubrigene , wenn 
man daa an Hand der QSL-Karten tu.n könnte . Daa geht zwar auch obne , 
natUrlich , wäre aber doch auoh ganz originell . DUrtte man vielleicht 
alle OYa bi tten , ein K&rtenmueter (ohne AuatUllung al• Druokaaohel) 
zur Redaktion zu aenden? 11111 . 

"Marken•-sammier ---------------
Gemeint eind hier keine Sammler von Briefmarken, aondern Sammler 
von Radio-Antiqwtäten beetilllllllter Hereteller , etwa Teletunken , 
Saba , Blaupunkt , Wende oder eo , und zwar, die auaaohlieBlioh be­
a timmte Hera teller-Marken eamm.eln. 
Uneer Preund L. D. Schmidt , bekannt durch eeine Billigverldlu.te von 
antiken Radio•, beeondere aber· auoh durch eeinen "möblierten Bom­
bentrichter" , j ener Art Wohnlager bzw. Lagerwohnung, wo man nicht 
genau weiß , ob di e Wohnung meb.r Gerätelager oder dae Gerltelager 
auob Wohnung iatt (Spaß muß aein , Herr Schmidt , enteohuldigen Sie 
bitte ) , dieaer u.naer Herr Sobmidt gibt eeine Geräte mit eine• ge­
wiaoen Vorzug an "Markeneammier" ab . In der Tat können au.t dieee 
Weiee zuweilen au! eehr vernünftige Art webtuende Lücken geeohloe­
••n werden und die weggegebenen StUoke gute Dienet• leiaten. Herr 
Lutz wUrde daher gern noch SUUlll.er beetimmter Marken kennenlernen. 
Unvorb1ndl1ob, zunäohat e1nmal, verateht e1oh. 

Y!r!!!2!!!!!!-~!!-~!2~r!!S!i!~~~!~e 
XQD-Bli!D~tli!D~B!til!D 

Von L.D. Schmidt 

, .. 

• ••• ertahren wir, daß z . Zt . uneer OPGJ-Preund Rolt Breobt de.ran 
arbeitet , ei ne Obereicht der Geräteproduktion naoh 1945 zu erstel­
l en, hnlioh der Punkeoh&u-Beatüclcungetabelle 47. Ee handele eich 
um eine l obenswerte Sache. Er eelbet habe Herrn Brecht , ihm seit 
langem bekannt , datUr Arbeitsmaterial leihwei se zur VertUgung ge­
etellt. Da Herr Brecht aelbat 4&tUr keine großen Mittel aufwenden 
könne , halte er•• für wUnaohenewert , weM auoh andere Jreunde der 
funlcgeeohiohte , die enteprechend geeignet•• Material beaä.Oen, aich 
bereittinden könnten , Herrn Brecht mit Material auezubelten. Wir 
(die Red . ) glauben , auf dieee Weiea dabei mithelfen zu können N m. 
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Herr Lange zieht auo geaundbeitliohen OrUnden in die Nähe aainer 
Privatwohnung. Ab 1, Wirz 1980 lautet daher die neue Anoohritt1 
Herr Ing . Heinz Lange , Schaltbilder , Berliner Str . 18 , looo Ber­
lin 281 Tel , (0,0)4048900. 
Mitteilung von Herrn L. D. Schmidt. Nm . 

Liebe Preunde , genau genommen eollte ea mich ehren , wenn immer 
wieder, kaum daß ein Heft heraue iet , nach dem näoheten Haft ge­
eohrian wird. Wann kommt dae näohate Haft , warum kommen nicht 
Htter a und mehr Hettef Aber leider freut mioh dao gar nicht eo 
eehr . Denn der Onterton iat oft eo , daß er mioh traurig utimmt , 
wenn nti.mliob angedeutet oder robuet und unverhUllt bedeutet wird , 
daß daa , waa horauakommt , eohliobtweg zu wenig , ja geradezu ein 
Grund zur Abbeetelluna iat . Manchmal aeben solche Antraaen oder 
Beaohwerden niobt an mich , sondern auch höheren Orte ein , beim 
Voreitzandan etwa . 
Nun , ioh kann dazu auch heute niobte anderes tun , ala m1oh zu 
wiederholen , Iob bin aasundbeitliob und zeitlich Ubertordert , 1oh 
vereuohe , eo lanae kein andererdie Arbeit tun will , nach besten 
Möglichkeiten durchzuziehen . Prinzipiell iat die Stelle vakant , 
Manche möchten den In.halt oder die Form andere . Klar , unuere Inter­
es sen sind nicht einheitlich, sondern bunt gemischt . PUr manobe 
liegt die aanze Gl Uokaeligke1t auasobließliob in den Kleinanzeigen. 
Ander e möchten mehr Tips und Ertahru.nasberiohte . Wieder andere 
traaen nach mehr Schrif ttl!:!!hinweisen, wae andere nun wieder völ ­
lig tur Uber tlUoeig halten. t1ebe Preu.nde , man kamnicht allen 
allee recht machen. Im ganzen ist man ala Redakteur ein rechter 
Prügelknabe , mehr geaohlagen als gelobt . Manchmal iat eo r ichtig 
eine Kunst, dlMooh Pr eude an der Arbeit zu haben. Bitte , vertrauen 
Sie dooh daraut, daß niemand mehr Intereeee dar an haben kann , die 
Sache ordentlioh.h und eo zu =•oben , daß mögliohet viele viel Preude 
an den Hetten haben. NatUrlioh muß er wiesen , wie die WUneohe im 
Kreise lieaen, und darum sind Zuschriften durohaua auch orwUnsoht , 
Aber setzen Sie ihm niobt gleich die Pistole aut die Bruat , wenn 
daa Bett , die Hefte nioht haar aenau mit Ihren eigenen Voratellun­
gen identiach eind . Das aeht eintaoh niobt. Laasen Sie ihm einen 
aewisaen aohöpteri sohen Spielraum, damit er Preude an der Sache 
hat. Ea iet auch Ihr Vorteil . 
Ubrigena eind da ja noch mehr Probleme , außer der Themen- und In­
haltageeta.ltung1 die Herstellung , der Versand , die Koaten , die An­
zeigen, daa Orhtberreobt , Schriftverkehr , Wege zum Drucker , Veraua­
lagung von viel Geld , Verbrauch von Pre1zo1t , Termine ••• Wir haben 
tast allea aohon ein- oder mehrmals diskutiert . Auo h dae . 
Manchmal geht aue Zuschriften nicht klar hervor , waa zur Verötfent­
liohuns beetimmt iet und wae nicht. Da muß ich , wenn ioh nicht wie­
der schreiben und r Uoktragen möchte (macht alles Arbeit und koetet 
Freizeit!) , ott aut eigene Paust ontaobeiden , Einzalanfraaan , die 
allaemein von Intereaee eoheinen , rationellerweiae atatt mebrmala 
einzeln aoaleioh "im Heft" beantworten. Daa bringt mir manche RUge 
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oder l<oetet "Stratbier" beim näoheten Tretten . Und eohließl iob , 
wie Uberall : Die Meinung von Zueohritten muß niobt 1• er die Mei­
nung der Redaktion eoin. Dennoch mit Preude und Eineatz ZWD opti­
malen Nutzen der Geeamthe1ts Ihr Karl BeWllann. 

Une erroichen Zueohritten mit den vereolli.edeneten Anliegen, nicht 
nur , wao dae Hobby an aioh angabt , daa Sammeln , Reetaurieren , die 
Punlcgaeclli.cbte al• eolohe , aond1rn auch Fragen der Redaktion. loh 
kam ja ecbon an anderer Stelle ("Redaktion 1n eigener Saoht") au! 
dieoee Thema. Pr inzipiell erwUnaobt, auch wenn w1r einmal anderer 
Meinung eind oder einen Vorachlag verwerten mUeeen . Aber zunächet 
eiNllal betrachten wir jeden Vorechlag ale konatruktiv. 
Uneer freund Lört1ch nimmt an dir Arbeit, an den Sorgen der Re­
daktion rechten Anteil und möchte helfen . Er macht vereclli.1dene 
Voreohläge . Vielen Dank datur. Ein Vorschlag bet;n.ttt das Jormat 
uneerer Mitteilungen. Dae Format- und Pormatanpaeeungethema war 
ja kUrzlich angeklungen und b.atte gewisee Schwierigkeiten ge1eigt . 
Herr Lör tecb wiee nun darauf hin , daß vereclli.edone Kopier&netal ten 
auch Bindungen in A4 vornehmen , und vielleicht denkt er dabei an 
die Lumbookung von Blatteätzen. Er weiet auch au! die Möglichkeit 
bin , die Blutter in Klem.mhettern zu eammeln . Die Gedanken eind eo 
ab• tgig nicht, und wir danken tur dae 141tdenlc:ent 
Herr Lörtech kann nicht wi eeen , daß wir vor Jahren untere "M.i ttei­
lungen" eobon einmal 1111 Format DIN A4 herauagegeben haben, und 
zwar von 1972 bie zum Hett 2o e1neobließlicb. Sowohl auc! der Ta­
äuns in Heidelberg (November 1975) le auch in Bad Bruetedt (Ja­
nuar/Pebruar 1976) hat dann die Jormattrage zur Debatte geetanden, 
und die allgemeine Mehrheit bat duale empfohlen bzw. dal'UIII gebe­
ten, aut dae Format DIN A5 umzuetellen. Mit dem Hett Nr. 21 dee 
damaligen Punkhietoriechen Intereeaen.ltreieeo v011 April 1976 haben 
wir dieeo Umstellung auch tatellohlicb vorgenommen. Die Argumente 
der damaligen Diekueeion eind leider nicht mehr echriftlich Uber­
lietert . Die Umotellung entepraoh jedoch allgemein•• Wuneob . Seit­
dem hat dieee Pr~g• dann eigentlich geruht und i et, aue teobniecben 
GrUnden und ale Auenahllle , lediglich dae Heft Nr. ,2 in DIN M er­
eohienen. 
Vielleicht kann ja auf der Arneberger Tagung die Prag• einmal wie­
der ventiliert werden. Die Seligkeit der Redaktion hängt nicht am 
Format DIN A5 , Jedoch iet meine pereönliche Meinung , daß man nicht 
unnötig häutig die Publikationeueancen weohealn eollte. Wenn eine 
bedeutende Mebrbe1t dae begrUßen eollte , dann ja , aber nicht , wenn 
•• nur eine indifferente ocbwacbe Mehrheit wäre. Gegebenentall1 hät­
te ale Enteoheidungegremium der Rat darUber zu befinden. Wae aber 
nicht aueeohließt, daß man darUber in Arneberg "Neinungeforscbung" 
treiben köMte . Wa1 meinen deM Sie dazu , liebe Leeer? , , 

/V"-. 

---------------------------------------------------------------
4. SohrifttumeUboreicht 1unkgeeohichte 

---------------------------------------------------------------
(1,4o) •.• , "HEW Strom f Ur Hambur g - geetern heute , morgen" ; 
Hrag .1 Hamburgische Electricitäte-Werke (HEW~ AG., Geetaltung 1 
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Erich Kappus; BroachUre 49 8. 2oox2oo mm; 9o Abb. , 17 Zchng., 6 
Skizz. , 2 P&lca . , zahlr . Tat . ; SchutzgebUhr: 1,- DM; Chronik zur 
Elektrizitätageoohichte oowohl im allgemeinen ala auch in Bezie­
hung zur Stromversorgung Hamburgs , mit zahlreichen Illuetrationen 
und und Daten , Vergleichen zur Ubrigen Oeochichte Hamburge (Krieg 
und Prioden , Scbittahrt , Beleuchtung, Rauehalt , Induetrie , Ver­
kehr, Preieentwicklung Strom/HUhnerei/ Arbeitalohn). Radio alo 
Ttilaeptkt . Zugleich eine PR-Schritt der HEW und deooen Elektro­
Muoeum "eleotrum" . 

(1341) ••• 1 "Wie man ein Wahrzeichen wird . 1926 bio heute. Eint 
Chronik dto Berliner Punk:turme"· Berlin: Verlag A. und E. Preund 
1977 (2 . Auflage); 1+8o S. 15,x214 mm; 33 Abb., 4 Zchng., 2o P&lca.; 
PR-Schritt unter Mitarbeit der Auootellunge-Meeoo-Kongreß-OmbH 
(AllK) Ber lin; Eine Geschichte deo Berliner Funkturme , intereeoa.nt 
und humorvoll , mit einer Schilderung der H~hen und Tieten (Krieg , 
Brand) dea Turme Bedeutung tur Berlin und den Rundtun.lt . Autor s 
JUrgen Dobberke lam Anfang der Titelautnahme nachzutragen!). 

(1,42) Werner Nithaue: "Die Nachrichtentru~p• 1914 bio heute"1 Stutt­
gar t, Motorbuch- Verlag 1980; ,,4 s. 156x2,6 mm; Uber 100 Textbei­
gaben (Potoe , Zohng. , Skizz., Karten , Tat . uew. ); I SBN ,-8794,-704-
- 1; Preies 36 , - DM, gebunden; Beechreibung/Schilderung von Entste­
hung und Einsatz der Nachrichtentruppe bei Heer , Luftwatte und Ma­
rine aut den vereohiedenen Kriegeechauplätzen ; Orgonioation, Tech­
nik , AuerUotung, Pereonal , z.B. auch dtr Hel ttrinnen bei allen 
Truppengattungen, in Zeiten dee Ertolgee und im RUckzug •. Die Bilder 
zeigen z . T. die dem Sammler vertrauten Oerött (z. B. "Anton" u. a . ) 
1111 '.Einsatz . 

(1, 43) • • • 1 "Die traten 100 Jahre SEL 1879-1 979"1 Hreg . , Standard 
Elektrik Lorenz AG., Zentrale öttentliohkeitearbeit ; MUnchens Her­
brecht Verl ag 1979; 36+5 S. 23ox259 mm; Uber 130 Textbeigaben (Abb., 
Zcbng., Skizz ., Paka ., Tat ., Diagr . uew. ) ; PR- Schritt zur Pir~enge­
ecbichte , eine Chronik mit vielen Daten und Illuotrationen, zugleich 
auch zur allgemeinen Punkgeeohichte , durch schlechte und gute , stille 
und bewegte Zeiten . 

1/,._ , 

-----------------------------------------------------------------
5. Kleinanzeigen 

-----------------------------------------------------------------


